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NEIN! – Lob des Ungehorsams
Jugendgottesdienst am 
33. Sonntag im Jahreskreis_C
NEIN! - Lob des Ungehorsams
Jugendmesse am 33. Sonntag im Jahreskreis_C
Pfarre Bregenz St. Gebhard, 17.11.2001
Einzug: 
«Instrumental»

Begrüßung:

Pfarrer

Eröffnungslied:
«Schenk´ uns Gedanken der Stille»
David Nr. 9

Hinführung:

Jugend

Wenn uns das Leben zu eng wird, wenn Dinge in eine Richtung gehen, die uns bedenklich scheint, wenn fraglos alles einfach seinen Lauf nimmt, dann ist es Zeit, einmal ein klares „NEIN“ zu sagen.

Das fällt uns oft nicht leicht. Aber wenn wir nicht Nein sagen können, können wir auch nicht wirklich JA zu anderem sagen.

Dialog:

Jugend

Spr.1:

‚Jawohl‘, ruft die Mehrheit, aber einer denkt Nein.

Spr.2:

‚Hurra‘, rufen die meisten, aber eine denkt Na ja.

Spr.1:

‚So ist es‘, rufen viele. Einer denkt sich im Stillen: ‚Ist es so?‘

Spr.2:

‚Da lang!‘ ist sich die Mehrheit einig. Eine schließt sich nur zögernd an und schaut sich nach dem Rückweg um.

Spr.1:

‚Rot!‘ rufen fast alle. Einer denkt: ‚Blau passt besser.‘

Spr.2:

‚Es ist doch alles in Butter‘, meinen die meisten. Eine meint: ‚So geht alles zu Bruch.‘

Spr.1:

Läuft doch prima. Das kann so weiter laufen. Einer hat Sand in der Hand, aber streut ihn nicht ins Getriebe.

Spr.2:

Warum nicht?

Spr.1:

Meist zählen wir zu denen, die sich einig sind. Aber ab und zu blicken unsere Augen schärfer als die der Anderen und in unserem Kopf formt sich.....

Spr.2:

........Frage statt Antwort. Rot statt Blau. Nein statt Ja.

Kyrie:
«Meinen engen Grenzen»
David 14

Tagesgebet:

Pfarrer

Ruf uns zur Umkehr,

wenn wir erstarren,

Formen und Bräuche,

Menschengebot

zum Maß unseres Urteils machen.

Wenn wir unduldsam reagieren,

weil wir nicht stark genug sind,

die Vielfalt der Meinungen und Lebensweisen dulden zu können.

Wenn wir uns in Gruppen abkapseln, uns vor dem Gespräch drücken,

oder uns in Betriebsamkeit tarnen,

Wenn wir vergessen, dass Gottesliebe

In der Liebe zu Menschen

Wirklichkeit wird.

Schenk` uns ein neues Herz.

Text:

Jugend

Aus der Kindheit ist uns allen das Märchen vom Wolf und den sieben Geißlein bekannt. Eines war anders – so wurde uns erzählt -, unfolgsam, eigensinnig..... und hat dadurch die anderen gerettet.

Lob des Ungehorsams

Sie waren sieben Geißlein

und durften überall reinschaun,

nur nicht in den Uhrenkasten,

das konnte die Uhr verderben,

hatte die Mutter gesagt.

Es waren sechs artige Geißlein,

und wollten überall reinschaun,

nur nicht in den Uhrenkasten,

das konnte die Uhr verderben,

hatte die Mutter gesagt.

Es war ein unfolgsames Geißlein,

das wollte überall reinschaun,

auch in den Uhrenkasten,

da hat es die Uhr verdorben,

wie es die Mutter gesagt.

Da kam der böse Wolf.

Es waren sechs artige Geißlein,

die versteckten sich, als der Wolf kam,

unterm Tisch, unterm Bett,

unterm Sessel,

und keines im Uhrenkasten,

sie alle fraß der Wolf.

Es war ein unartiges Geißlein,

das sprang in den Uhrenkasten,

es wusste, dass der hohl war,

dort hat’s der Wolf nicht gefunden,

so ist es am Leben geblieben.

Da war Mutter Geiß aber froh.


Franz Fühmann

Lied:
«Unerhörtes wagen»
David 202

Evangelium: Mt 5,21-22/33-48 – Die Antithesen Jesu

Gedanken:

Jugend

Spr.1: 

Ich aber sage euch.....
Manchmal ist es eine Last, anders zu sein als die anderen. 
Manchmal ist es sogar gefährlich.

Spr.2:
Miesmacher. Querulanten. Notorische Nörgler. Nestbeschmutzer. Kritikaster.

Spr.1:

Was gibt mir eigentlich das Recht anders zu sein als andere? Wer gibt mir eigentlich das Recht, andere mit meiner Meinung aufzuhalten, wo doch sowieso schon alles klar ist? Wann darf ich auf meiner Überzeugung beharren, wann halte ich mich besser zurück?

Spr2:

 Jesus wagt starke Worte gegen Althergebrachtes. ICH ABER SAGE EUCH... ! Doch geht es ihm nicht darum, die eigene Meinung hervorzuheben, ICH zu sagen um des eigenen ICHs Willen. Wenn Jesus ich sagt, dann dazu, dass Menschen im Antlitz ihrer Mitmenschen noch das DU erkennen. Liebt eure Feinde, schleppt keinen Groll im Herzen mit.

Spr.1:

Ich sagen, notfalls gegen alle anderen, damit bringt Jesus in Erinnerung, dass sogar der Feind ein ICH besitzt. ICH sagen, damit Andere, der Gegenüber zum DU wird – und nicht zu einer starren Maske.

Fürbitten: 

Pfarrer:

Herr du hast uns versprochen, zuzuhören, wenn wir zu dir beten. So kommen wir jetzt zu dir und bitten:

Jugend:
Hilf uns, ja zu sagen, wo es möglich ist, und nein zu sagen, wo es nötig ist.

Wir bitten dich.....

Hilf uns, anderen das zu geben, was sie von uns bekommen können.

Wir.......

Wir bitten dich für alle die in ihrer Religion fanatisch werden. Las unser Ja zu dir nie ein Nein zu den Menschen werden.

Wir...

Wir bitten für jene Länder, die Krieg führen und die Stimme derer ausblenden, die zum Frieden mahnen.

Wir...

Wir bitten dich für uns alle, dass wir lernen, unsere Meinung zu sagen und unseren Standpunkt zu vertreten.

Wir...

Wir bitten dich für jene, die sich nur um sich selber kümmern und auf ihr Recht pochen. Las sie das DU in unseren Mitmenschen erkennen.

Wir... 

Gabenbereitung:
«If you want your dream to be»
David 196

Sanctus:
«Heilig, Heilig bist nur du»
David 75

Vater unser
«gesungen»

Agnus Dei:
«Shalom»
David 88

Kommunion
«Instrumental»

Verlautbarungen:

Segen:

Der Herr,

der Mächtige,

Ursprung und Vollender 

aller Dinge,

segne euch,

gebe euch Gedeihen und Wachstum,

Gelingen eurer Hoffnungen,

Frucht eurer Mühe

und behüte euch vor allem Argen,

Sei euch Schutz in Gefahr

und Zuflucht in Angst.

Der Herr gebe euch Frieden,

das Wohl des Leibes

und das Wohl der Seele,

Liebe und Glück.

So will es der Herr,

der von Ewigkeit zu Ewigkeit bleibt.

Amen

Schlusslied:
«Laudato si»
David 234

Auszug:
«Instrumental»

Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:

Pfarre Bregenz St. Gebhard, Helga Rebenklauber
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